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Karfreitag .
Sein Karfreitag und unser Karfreitag . Karfreitaehier wie dort . Hier wie dort eine Katastrophe , von fernhervorbereitet und doch zuletzt jäh hereinbrechenb . Hier wi<dort ein 'Untergang vott Schmerz und voller Hohn .Die Leidensgeschichte, die unser Volk fegt bnrchzmmachen hat, kann in manchem an Christi Passion er -iunern . Cs setzten nicht die fatsche » Zeugen mit ihrer böo-willigen Verleumdung. Cs fehlen nicht die. Judaoieelen , diein der Stunde der Not das eigene Volk verleugne» oder garihm in den Rucken fallen. Cs fehlen nicht die Feinde, derentrunkene Gier sich kaum genügt»» kann, ihr Opfer z » marlern . Sie. weiden sich an unserer Ohnmacht und ' vollen :„Andern hat er geholfen und kann sich selbst nicht helfen . "Sie sitzen und ratschlagen , wie sie uns zerstückeln und bette!arm machen wollen : wir aber gedenken des Wons :„Sie haben meine Kleider unter such geteilt und habenüber meinen Rock das Los geworfen . "

Die grasen Passionen im Mönchen- und im Völkerlechen zeigen alle eine, gewisse Verwandtschaft . Und istdoch ein tiefgreifender Unterschied zwischen Christi Passionund der unseren . Tie .Frage nach der Schuld beant¬wortet sich bei uns ganz anders, als bei ihm .
Nicht als wäre dae> Unglück, das über uns gekommen ,an sich schon Beweis einer beionderen Schuld. Pie wirauf uns geladen . Gerade das Kreuz Christi steht da als

Wahrzeichen für das geheimnisvolle Wallen Gottes , deroft genug auch die beste Sache erliegen und seine Dienerin Schmach und Clend unterstehen lässt. Nur für ober¬
flächlich urteilende Menschen ist ohne weiteres jeder Kar¬
freitag ein Tag der Unehre , jedes Kreuz ein Schand-
pfähl . In Gottes Augen können Kreuz und KarfreitagKe höchsten Ehrenzeichen sein.

Aber die Frage ist : dürfen wir unseren Karfreitagans mit voller Zuversicht als Ehrentag aiireehnen ? Habenvir unfern Kampf durchweg mit reinen Waffen geführt ?
Haben wir in diesen Jahren , wo es galt, mehr alsjemals zusammen .; ,lstrhen, die Probe bestanden ? Und alsunsere Gethsemane und Golgathastunde sch lüg , habenvir da die Hoheit der Gesinnung bewiesen , die in bittersterPein der Mann am Kreuz bewphrte ? Ernste » Menschenist der Karfreitag noch immer der Tag geworden , der» e zur Selbstbesinnung ansrief und ihnen den weitenAbstand i-.nm Bewusstsein brachte zwischen dem, was siest

'
m sollten und dem, was sie wirk ich find . .

Aber eben darum wurde ee ihnen auch zum Taginnerer Reinigung und krastovllee Erhebung . Zumal,venu sie selbst auch dunkle Wege zu gehen batten , er -»ihren sie das wunderbare Leiten dessen, der feinen treu-len Knecht dnrcb Todest ' st -en vollenden wollte m,b dessenWeise eS heute noch ist . alle , die guten Willens sind,durch äusseren Truck und Draii .sia ! zu innerer Reise zn'üb reu .
Sieg und » rinmph und alle Beine, die sie nochüch Holm ».'erden , müssen wir unser» Feinden über¬lassen. Wir wollen es ihnen nicht neiden . Gs ist nichtalles Gold , was glänst . Aber »och immer ist echtestesGold aus dem Tchmel 'Regel der Trübsal bereoigegangen.Mir freilich muß man in die Hand des .Schmelzers

"
sichzehen, dost er sein . Werk tun kann . Erkennt unser VolkKe Zeit seiner Heimsuchung , so wird ans drin Karfreitagrin . Ostern -ihm erwachsen. Trotz Dornenkrone und blu¬tenden Wundeil wird sich 's an ihm erfüllen : „Ich werdenicht sterben , sondern leben und des Herrn Werk ver¬kündigen.

"
Stahlecker .

kV Dsttzrbotfchaft des Reichs¬
präsidenten .

i. Weimar , Ist . April . Reichspräsident Eberl hatcm die Nationalpersammlung folgende O st e r b o t s ch a f t
gerichtet :

Tie Nationalversaiitmluiig, als die berufene Ver¬treterin des deutschen Volkes , hat am M. April mit
großer Einmütigkeit die Erwartung ausgesprochen , das;die Reichsregierung nur einein F wie den der Per
ständignng und Versöhnung znstimmt und iedenVertrag ablehnt , der Gegenwart und Zukunft des dem
scheu Volks und der Menschheit preisgidt. Ich begeüstediese Kundgebung als das Bekenntnis des unbeugsamenMillens des deutschen Volkes , das; der kommende Friede

ein Friede dauernder Verständigung und Versöhnungder Völker sein sott und das; er somit auch Deutschlanddie. Möglichkeit geben must , diesen Grundsatz der Ver¬
ständigung und Versöhnung dauernd , zn beobachten. DerWille des deutschen Volkes wird für die Neichsregiermigmaßgebend sein . Nationalversammlung mid Reichsregiernng arbeiten mit Hingabe und Energie an der Er¬füllung ihrer großen historischen Aufgabe , Friede, Brotund Arbeit und ' eine neue Staatsförm für ein großesVolk zu schaffen.

Die Aufgabe ist schwer zn erfüllen, so lange die¬jenigen , die es in der Hand haben , der
'

Welr den Friedenzn geben , sich noch von dem Gefühl des Pölkcrhasies »ndder Rasse beherrschen lasst» und durch Hunger , Blök -kade und drohende E x i st cnzvcrnicht n n g das
deutsche Volk zur Verzweiflung treiben . Bereits bor fünfMonmeii haben wir unter Annahme der Bedingungenunserer tsegner die Grundlagen für den Friedensschlussmit ihnen vereinbart . Wir haben die schweren Aist -
lagen des Waffenstillstands erfüllt, unser Heer auf¬gelöst . die seinblichen Kriegsgefangenen heransgegcben:-aber immee nach wird uns der Frieden vorenthalten.Obgleich wehrlos und wirtschaftlich am,Eude , werde » wirdurch die Blockade immer noch gesperrt und unsere Ge -
fangeue immer noch in Feindesland zurückgehalten . Dasist gleichbedeutend mit der F o- rtse tz u ngdes K ricg s,und eine Belastung, wie iie woht noch kein Volk zu bestellenhatte . Wir haben alles getan , um bei unseren Feindenden Friebensichluß zn erreichen, um unser Volk von die 'erunerträgliche » Onai zu befreien . Die Verantwor¬tung ' sür alle Folgen, die sich ans der Fortdauer desjetzigen Zustandes für unser Volk , das übrige Europaund letzte » Endes für die ganze Welt ergeben müssen,fallen somit ans sie . Ties mögen sich unsere Gegner,in zwölfter Stunde dor Augen halten .Friede, Arbeit und Brot und das nette Deutschlandzu schassen , ist aber auch unmöglich , solange. Teilen n s ee e s e i ẑ e n e n* Volks in einem K a m pf ver¬harren , der unser schwer darmederliegendes Staats - undWirtschaftsleben vollends zn vernichten droht . Wohlist vieles gesündigt worden in hier schweren Kriegsfahren . Darum ist es unsere erste Pflicht zn verstellen , zuHelsen und zn bessern. Aber der Drang der Masse nachMenschlich»» ' und Menschenwnrdigkeit soll keine Entlastmig ine eine Hand voll führender Unruhestifter sein ,die planmäßig den Ausbau der deutschen Republik znhören ieachien . Das neue Deutschland soll anfgebautwerden im Wege organischer Ausgestaltung zum sozia¬len V o l k s st a a i . Wirtschaftlichen , und sozialen Jn-

lecesseuveneeinngen ioil dauernder Einsluß ans die Ge¬ltaltung des inneren Staatslobens eingeränint werdenBesonders die Arbeiterfrage ist Gegenstand
' andauerndeiPrüsimg der Regierung, aber das neue Deutschland kamnicht geschajse » werden durch einen radikalen Sprnnrins Dunkle , d .'p sicher ein Sprung in den Abgrund wäreDie bolschewistische Diktatur der Minderheit des Prolecheials würde den Zndnstriestaat Deutschland sicher nwenigen Monaten ruinieren . Selbstverständlich muß berechiiglen wirtschaftlichen Forderungen der Arbeiter, Angehellten und Beamten Rechnung getragen werden . Dafüiwird sich die Regierung immer einsetzen : aber sinnlohpolitische Streiks setzen das Schick

'ai der Arbeiter » ntihrer Familien anss Spiet und müssen zue Verelendnurführen . Deshalb gebietet uns das Lebeusinteresse unsere -:Volkes diesen Bestrebungen mit aller Kraft entgegenziitreten und gegen Gewalt einiger terroristischer Element
entschieden einzugreise, >.

Schleimiger Frieden nach außen , fußend ans derGrundlage der Verständigung Und des Blindes der Völ¬ker , ist für uns eine Lebensfrage . Aber nicht wenigerberuht unsere Rettung vor dem Untergang ans der Notwendigteir von Frieden und Arbeit im Innern. DarumWende ich mich in dieser ernsten Stunde an unser beulsches Volk in alten seinen Schichten mit der dringendenBitte : L a ß l ab von der S e l b stz c r f l e i s ch n n g !lieberwindet euch ! Tut die Augen auf vor dem Ab¬grund ! Arbeitet ! Und Sie, die Abgeordneten unseresVolkes , bitte iH , wohin Sie auch gehen während derPanse, die jetzt in ihren Beratungen eintrirt , wirkenSic überall für Frieden und Arbeit unseres Volkes,' nscr 'ffienes Deutschland darf nicht zu Schanden werden !

Deutsche Nationalversammlung .
Weimar , >5 .« April .Nach Erledigung einiger Anfrage» wird die Vorlage zurFestlegung des

1 . Mai » ls nationale » Feiertag ,' ernten.
»Aach der Regierungsvorlage soll der l . Mal zum eckige -» einen Nationalfeiertag erhoben iverden . Hierzu beantingeg diellbg . v . Payer (Dein .) und Mnller -Breslan tSoz . j den ent -cheidenden tz 1 wie folgt zn fassen : "

, ,E - wird ein allgemeiner Feiertag eingefiihrt. der demGedanken des Weltfriedens , des Völkerbunds und des inter¬nationalen Arbejterschnhes geweiht ift- und für den der Charaktereines Wellfeiertags erstrebt wird . Seine endgültige Festlegung' -erfolgt nach Friedensschluss und Verabschiedung
'

derVerfassung. In diesem Fahr wird ,n» I . Mai gefeiert zugleichals eine Volkskundgebuiig für politischen lyid joziateii Fort¬schritt für einen gerechten Frieden , für sofortige Befreiungder Kriegsgefangenen, für Räumung der besegle » Gebiete undfür völlige Gleichberechtigung im
'
Völkerbund . Der l . Mu >!V ! 0 gilt im Sinne der Reichs- und iandesgesehlichen Vor¬schriften als allgemeiner Feiertag .
"

Nach dein gleicheil Anträge soll die tteberschrift des Gesetzeshcitzen : .Entwurf eines Gesetzes pir eine » attgcmenien Feiertag .
"

Die Unabhängigen beantragen , auch den 9 . November zneinem allgemeineu F . iertng zu erhebe » .Dr . David ( Soz .) : Wir fordern einen allgemeinen Feier¬tag der den hohen Ideen des internationalen Arbeiterschntzesund des Weltfriedens geweiht sein soll . Die moderne kapi-Inll tische Wirtschnftsentwicklung bedroht Millionen von Men -scl-en mit gesnndheitlichen Schädigungen und persönlicher Ber -- ikiavuiiq. Dagegen bäumt sich der Wille »nd das KnUnr--bewnsttsein der Arbeiterschaft ans. Die Reuvlntivn hat der deut¬schen Arbeiterschaft- mit einem Schlag die Erfüllung der For¬derung des Achtstundentags gebracht . Aber auch bei den anderenVölkern muß der gleiche Schritt n » ) der Bahn sozialpalitischnRichinng getan iverden . Daher fordern wir die iniernationaNFestlegung des Achtstundentags und der gesamten Arbeiterschutz -gesetzgebuiig aus der Friedenskonferenz . Der l . Ma 'i , bisheiein Kampffeiertug der proletarischen Arbeiterschaft, soll iiniimelpein allgemeiner Volksfeiertag werde » . Ferner soll er dem Ideneiner dauernden Gemeinschaft der Völker gellen. Bei den siegreichen Völkern freilich sind Machtpolitiker an der Arbeit .
'Gegenderen Pläne appellieren wir an die Arbeiter auch in deesi - qreichen Ländern.

Abg. Kölsch ( D- nat . ) : Es ist wirklich im höchsten Gradcbefremdend und erstaunlich , wenn man in diesen Tagen euieiFeie » tag einsühren will . Ei » , Streik folgt dem andernMillionen von Arbeitstagen werden vergeudet, blicht einen neuenFeiertag brauchen wir , sondern eher einen Tran erlag . DuAbsicht , den 9 . November zu einem Feiertag zn machen , bedeut «eine Herausforderung an die ganze bürgerliche .Gejettschaft . Mi !dem Internationalismus haben wir bis jetzt nur die trübster .Erfahrungen gemacht . Ueberspannen Sie de » Bogen nicht.Abg . Huase ( U .S .P . ) .' Gewaltpolitik "treiben nicht üicArbeiter, sondern die Bourgeoisie. Die 'Arbeiter in England ,Frankreich und Italien sind mit uns für Vülkeroersöimungund Völkerverbrüderung und iverden mit uns dön I . Maifeiern. Die Arbeiterklassen denlDNi nicht dar» » , sich dev I . M » >verschandeln zn lassen .-" eichsnuiüster Dr . David : Der Vorschlag , de » 0. Novem¬ber » snlls zum Feiertag zn erheben , erscheint ue - früht . wah¬ren » bei I . Mni eine aktuelle Finge ist. Der Antrag Payer -Müller hat den gratzen Vorzug , das; er den Chnrnkier oirgesFeieltags und die Ideen , denen er geweiht ol . fests .'gen will .Sie Sozinldeinokrnlle ist niemals gegen christliche FrienagcSturm gelaufen.
Abg . Dr . Mittelmann jD .V .P . ) : Wir betrachten diesesGesetz als eine Herausforderung des ganzen deutschen .Vürger -lvms . Die Ausführungen des Aog . Haaje zeige» , dag der ! . Ma >n

'
ich ' s anderes sein soll , a 's ein sozialdemötzratisther Feiertag .In Ken Mchrheltsparieien sieht es wirklich brüchig uns.Abg . Hilüenbrand <Soz . >: Eine Ablehnung der Vorlagewürde den inneren Frieden nichr herbelführen. Sie NHirpe viel¬mehr ein Signal werde » , den . I . Mai mm erst rech ! zu feiern .In der Abstimmung wird ber Anlrag ber Unabhängigengegen die Siiinme » der Antragsteller abgelehnt. Der AntragPayer - Müller wird mit den Stimme » der beiden soziali¬stischen Fraktionen , einen , Teil der Demukraicn und einigenIentinmsabgevrdneten n ng e » a m m e n . In der dickte » Bera¬tung wird die Gesetzesvoriage in namentlicher Abstimmung mitNit g ge » 8ü Stimmen bei t » E . i :i»neniha>! » nqen , angenommen.Daraus wird das E r m acht , g » » g s gese tz in

'
der Ans-jcl 'Ntzstissung « »genoinmen .Es folgt die zweite Lesung des K « l > g e s e tz e s .Der Aiisschnf; Hut die Regierungsvorlage mit der 'A-. gie . nnga -genvm.inen . das; spätestens bis zum l . April 102o eine Rege

'
d.n g durch ein besonderes Neichsgesei ; erfolgen mutz . Die Vor¬lage wird in zweiter und dritter Lesung gegen die Stimmen bei'
Denlsih - naiwiialen und Unabhängigen angenommen .Hieran ; verliest MinistcrplisiiSent Scheidemanii die Hsierbosichaft " des Reichspräsidenke » Ebert , die wi : leb ' stem VeisaN.instienomttien wird.

Das Hnns gehl hierauf in die Osterferien.Piäsident Fehrenbach wirb ermächtigt , Tag und Tages-vil ! nag ber nächsten Sitzung bekannlzngebe» .

Becli ' , lö . April . Duo Geien über öle Betriebsrä . e wirb nach den Osterferien öee '.h'ationaleeiianunImig vvrgcck 'g ! werben können .
Berlin , ! U . April . Die dcun'

che Nanonalverinmm-nna soll nach bei» „ Tag" im Sepleinber nach Berlinzerlegt werben . . ,



Neues vom Lage .
Berlin , 15 . April . Ter vom Rntekonstreß nenqe -

wählte Zentralrat besteht ans >6 Mitgliedern per
Mehrheitssozialdemokratie , zwei Soldatenvertretern , einem
.Christlichsozialen , eine », Bnuernvertreter und einem De¬
mokraten . . Zu Vorsitzenven wurden Cohen und Aas -,
gewählt . Außerdem wurde ein engerer Arbeilsansschust
von 9 Mitgliedern gewählt , dem 8 Angehörige der Mehr -
hcitssozialdemokraten und der Demokrat angehöreii . Tie
Sitzungen des Neuner - Ausschusses und des gesamten,Zen
tralrats finden in dem ehemaligen preußischen . Herren -
Hause statt . Voraussichtlich werden alle 4 Wochen Voll -
sipnngeu nbgehakten .

llcberwachuttg - er Lebensmittelvertciluttg .
Berlin , 16 . April . Die in Berlin eingetragene

amerikanische Abordnung zur Ueberwachnng der Lebens -
mittUverteilniig har heute eine Besichtigungsfahrt der
Grost -Berliner Lebensmittelspeicher vorgenommen .

Hamburg , >6 . April . tNach dem „ Frenidenblatt "'
sinh von der Entente etlva lOOOOtt Tonnen 'Nahriings
mittel entloeder direkt an Deutschland geliefert worden
oder liegen zur Lagerung bereit in Rotterdam , Antwer
pen und Kopenhagen . Cs sollen ferner OOttOOtt Tonnen
pebensmitrel , lieferbar ini Rlonat t'wril , unterwegs sein.
All » OOO Tonnen Schn

'
, ranin sind aus der Fahrt nach

überseeischen Verladehafen , um weitere Mengen aufzn -
aehinen .

Ans - er WaffenHillftan dskouimissi0n.
- Berlin , 15 . April . Die Alliierten liehen in Spaa

aiitteilen , dast die Gerüchte nnrichiig sind , die Entente
habe die bayerische Räterepublik anerkannt .

Der Generalstreik:
Wairnar, 16 . April. Reichspräsident Eberr emp

>
'
ing die in Weimar eingetrofsenen Vertreter der strei ¬
fenden Bankbeamten von Berlin . Ter Reichst »rä -
' d,tt erklärte , der Widerstand der Bankleituuaen aeae >-
das Mitbestiminungsrecht der Angestellten könne niA
aufrechterhalten werden : der alte Herrenstandpunkt der
Unreruehinertums müsse endlich zu Grabe getragen wer¬
den . Die VolkSregioi 'Nug habe volle 'Neigung für die
F-ordernngen der Angestellten .

Köln a . Rh. , 16 . April . Die Ausstandsbeivegung
von Angestellten der hiesigen industriellen Farmen er¬
streckt sich nunmehr auf 45, größere Werke in Köln und
umfaßt nahezu 5000 Personen .

Köln , 16 . April . Der Befehlshaber der britischen
.Besahnngslruppen , General Plumer , veröffentlicht
eine Bekanntmachung , worin er ans die täglich ernster
loerdende Lage in Deutschland infolge der Wirtschaft
liehen Kämpfe hinnwist . Cr verlangl , dast alle mit ihm
Zusammenarbeiten , um die Trdnung aufrecht zu erhallen .
Nur so könne den Bewohnern das Ctend erspart werden ,
das anderswo eingekrcten sei . Der General erklärt
die Ausstände als ungesetzlich und befiehlt den Angestell
teu und Arbeitern , bei der Arbeit zu bleiben bzw . sie
wieder auszunehmen . Arbeitgeber und Arbeitnehmer sollen
sich jeder herausfordernden Handlung fernhalten . Alle
Streitigkeiten können der britischen Militärbehörde zur
Vermittlung unterbreitet werden , lvenn die deutschen .
Schlichtuugsmittel versagt haben .

Hamburg , >6 . April . Die Kommunisten suchten
gestern abend sich des Hauptbahnhofs zu bemächtigen .
Ter Anschlag scheiterte . Mehr als 1000 Personen stürm¬
ten das Rathaus und den Ratskeller und plünderten . Ter
Wache gelang es , die Plündernden zurückzudrängen . Auf
den Straßen wurden aufreizende Reden gegen Ebert
und Scheideinann gehalten .

Wegen Kohlenmangels werden in Hamburg vom
Freitag ab sämtliche Straßenbahnlinien vorläufig auf
8 Tage den Verkehr einstellen .

Breslau , 16 . April . Eine Versammlung der Bank¬
angestellten der Breslauer Bankfirmen lehnte mit 615,
gegen 250 Stimmen den Streik ab .

Betriebsei,rstellttng - er Eisenbahne » ->
. Effen , >6. April . In der Vorwoche ist die För¬

derung der Zechen
'im Ruhrrevier noch weiter zurückge -

gaitgen . Tie Förderung , die bis zum Schluß der vor¬
hergehenden Woche auf täglich 35 000 Tonnen Kohlen
gesunken war , betrug am 10 . April nur noch 12 000
Lonne » . In normalen Knegsmonaten bezifferte sie sich
mf rund 330 000 Tonnen täglich . Abgesehen von Pri¬
maten und koinmunaleir Betrieben steht nun auch die
äimibahn vor der Betriebseinstellnng ,

Äottkirrs einer Bergwerksgesellschaft .
Bochum, 16 . April . Am 14 April ist über

das Vermögen der B 0 ch 11 mer Be r g w erks - A ktie >1
grsellfchaft , der die Zech- „ Präsident ' " gehört , das
Konkursverfahren eröffnet ' worden . Tie C " sellfchafr Ist
infolge der dauernden Streiks und der imer größer
werdenden Forderungen der Bergarbeiterschaft zu so gro
sten Verlusten

'
gekommen , daß der Konkurs nicht abzn

wenden war .
Die vierte Revolution in München .

München , 16 . Avril . Der Kampf am Haupt
bahnhof am lewen Sonntag kostete etwa 150 Tote und
Vewundrere .

. Ter neue Vollzugsrat gibt bekannt : Wer irgend
etwas gegen den 'Vollzugsrat , seine Drgane oder Anord
nuugen unternehme , werde unverzüglich vor das Revo
lutionsgericht gestellt . Tie ArbeiterAnüssen ihre Waffen
stets bei sich tragen . Ein neues Stadium der Revo
-ulion sei eingetreken . Bezahlte Verräter haben im Ver¬
ein mit dem Bürgertum und bezahlten Söldnern per
sucht, die Macht der Rate zu stürzen . Ter Versuch
sei mißlungen . Mit dem -sieg gehöre dem Proletariat
auch die Macht . — Wer für Gegenstände des täglichen
Gebrauchs , Lebensmittel nsw . Preise fordere , die nicht
im Einklang mit den Gestehungskosten stehen , habe Schlie -
ßnng des Geschäfts und strengste Strafe durch das Re
volulicmsgcricht zu gewärtigen .

In München soll der Anarchist Sonlheiiner ans Ru¬
der gelangt sein und mit ihm die allerradikalste kom¬

munistische Richtung . Zahlreiche Lebttismiltelttd ' ii war
den geplündert .

Nach dem „ B . T .
" hat sich ein neuer AO. ien .»

ausschnß in München unter Führung Lrvins und der
Russen Levinin und Axelrad gebildet .

'
Eisenbahnznge mit

Arbeitswilligen - wurden am Abfahren verhindert -
'Augsburg , Ul . April . München befindet sich voll¬

ständig in der Gewalt der Spartakisten . Die Diktatur
des Proletariats ist aufgerichtet . Tie gesetzgebende und
vollziehende 'Gewwalt hat ein Ausschuß von 15 Mit '
gliedern übernommen .

Bamberg , 16 . April . Tie Spartakisten haben neu ?
, Verstärkungen erhallen und den Hauptbahnhof zu tt ,

cem militärischen Stützpunkt gewacht . Tie Straßen
k

'impfe dauern an . Tie republikanische Schutzwache hat
sich ans Verstärkungen zurückgezogen und auf den Bahn
Hof ein Granatfeuer eröffnet . Die „ Münchner Neuesten
Nachrichten " erscheinen unter dem Titel „ Mitteilungen
oes Vollzugsrats der Betriebs - und '

Soldatenräte ' "
. Ti ?

meisten Mitglieder des revolutionären Zentralrats ' Räte
repnblik sind verhaftet .

Laut „ Voss . Zeitung "" reiste gestern Miiiisterpräudeut
Dossmann mit dem Militnrminister mit unbekanntem
Niet von Bamberg ab .

Seit gestern bestudeu . sich große bayerische Trup -
peiiluassen mit 'Artillerie rind Minenwerfer,1 aus dem
Anmarsch nach München .

Nürnberg , 16 . April . Tie Hauern der Sver -
pjaiz fordern in einem Notruf an die Regierung die
sofortige Wafsenabgabe an die Bauern , insbesondere im
Bezirk Burg -Lengeufeld . Tie . Bauern wollen sich nicht
wie tolle Hunde von den Spartakisten njederknallen oder
in grausamer Weife ermordeil lassen .

Regeusburg , l6 . April . In Mittenall wurde de .
Bauernbnndssührer Ga » d 0 rfer und der Arzt Tr . Ke !
ch e r verhaftet .

— Bremen , 16 . Avril . Nach einem Vortrag G
HauptmanilS Beerfetde Berlin ( Spartakist ) hat hier v
Generalstreik aufs neue eingesetzt . Auch die Straß .e . .
bähner streiken .

Infolge des Streiks der Hafenarbeiter können d -
im hiesigen Hafen liegenden amerikanischen Lebensm : :
teld'

ampfer nicht gelöscht werden .

Czrriiiu ver - ächtig .
Wien , l <>. April . Dem Grafen Czernin wn >d

der verlangte Reisepaß , in die Schweiz von der Regie
rung verweigert , da ina 'n nicht zulasten könne , t ?
Czernin mit Mitgliedern Ver Entente zusammen !

Ter W . Karr , zufolge stellen die Ezechen 40 R ,
niemer unter französischer Führung ans Kriegsfust .

Boi , Ser Friedenskonferenz .
Paris , 16 . April . Wie verlautet, werden die dem

scheu Fnedensbevollmächtigten in Versailles in ein . , : ,
zum Hvtel du Reservoir gehörenden Gebäude nittem
bracht . Tie Zusammenkunft wird im Triauomalast statt
finden . - Tie militärischen Bedingungen werden von den
Deutschen schlechtweg aiigenvmmeii werden mnnem Zu ,
Unterzeichnung des Friedensvertrags ^

' oll eine Frist van
8 Tagen

'
bewilligt werden . Es gilt für unwahrscheinlich ,

daß die . Unterzeichnung des Friedensvertrags von den :
scher Seite verweigert wird .

Paris , l6 . April . Ter Friedeiisve't'trng wird einen
Artikel enthalten , durch den sich Deutschland verpflichten
soll , im Voraus allen 'Abkommen , die mit seinen,sin
Heren Verbündeten abgeschlossen werden , zuzustimmm ! .
Bezüglich der Besetzung des linken R h e i n u t e r
scheint die Meinung zu bestehen , daß die Vereinigten
Staaten und England ihre Mitwirkung für ein las
zwei Jahre „ nicht verweigern "" würden .

Paris , 16 . April . (Reuter. ) Ter 'Dberste Wirt
schastsrat hat den Plan gut geheißen , der deutschen Re
gierung die in den Händ 'en der Alliierten befindlm -ei !
Ucberschüsse an Rohstoffen (besonders zur Anfrechterhal
tnng des Bergbaus, , Schmieröl usw . ) schon vor drm
Absckftuß des Friedensvertrags unter besonderen Be
dingungen zum Kaufe anzubieten .

London , 16. April . Lloyd George sagte in eine
Unterredung mit Pressevertretern , er billige die fraa
zösische Forderung , daß Deutschland erst nach einige -
Zeit in den Völkerbund ausgenommen werden .

Paris , 16 . April . (Hävas . ) Ter polnische Ge
nerm Haller hat am Dienstag abend Paris verlassen .
Er wird in Mainz zur erstell Staffel der polnischen Ar¬
mee stoßen , die quer durch Deutschland nach Warschau
befördert wird . .

Rom , 16 . April . Ter „ Matiuv " schreibt zur Lö¬
sung der Saarbeckenfrage , sie sei das Verrückteste und zu¬
gleich das Gefährlichste ) was man hätte ansdeiiken , kön¬
nen . Mit dem gleichen Recht , wie Frankreich daS Saar¬
gebiet , könne Italien Nen - Seeland beanspruchen . Tie
Saarbevölkernng 15 Jahre ihrer politischen Rechte zu
berauben , bevente gerade - » , das Datniii des . zukünftigen
Kriegs voraliszubestl ! ^ wn .

Neue Schmie,igkeite ».
Bern , 16 . April . Wie die Pariser Blätter niittei->

len , haben die militärischen Stellen der Friedenskan -
ferenz von deutscher Seite die Mitteilung erhallen , daß
zur

^Beförderung der polnischen Tivisivnen durch
Deutschland an Stelle der vereinbart

'
en 10 Züge täglich

nur 5 Züge zur Verfügung gestellt werden können . Tie
Pariser Presse erklärt dies für einen Bruch des Abkom¬
mens und weist darauf hin , daß Fach bereits seine ur¬
sprüngliche Forderung von 20 .Zügen täglich auf 10 Züge
herabgesetzt habe . Bon deutscher Seite werde gemeldet , -
stti? die Woche nacb Sstern werde der ganze Verkehr auf
der Linie Koblenz - Polen unterbrochen werden . Tic Pa¬
riser Presse erwartet , daß Foch .die deutschen Vorschläge
ablehnen . wird . Jedenfalls werden sich die polnischen
Truppen für alle Möglichkeiten bereit halten mw in oen
Wagen Getoehre und Maschinengewehre mit sich . führen .

Neuer Lauvesvcrratsprozesr .
Paris , 16 . April . Nach einer Havasmeldnug steht'

« in neuer Landesverralsprozeß bevor . AneaklaM ißt ein

gewisser Lewh , der der dentrschen Spionage in dek
Schweiz eine wichtige Mitteilung gemacht haben soll .

Neues Ministerium in Spanien .
, Ma - riv , 16 . April . (Hävas .) Das neue Mini-
, termm Maura setzt sich folgendermaßen zusammen :
Neußcres : Gonzales Hontaria , Justiz : Vicomte Nmä -
niola , Finanzen : De la Cierva , Marine : Admiral Mi -
randa , öffentlicher Unterricht : Silia , Krieg : Louis San -
riagv .

'
.

Rückkehr in - je Heimat .
Psch

' U , 16 . April . Dem „ Bund " zufolge hat die
französische Regierung unter gewissen Bedingungen ge¬
stattet , daß etwa 2000 wegen Tuberkulose oder

'
wegen

Verwundung in der Schweiz internierte deutsche Miii -
tärpersonci , in nächster Zeit in ihre Heimat zurückkeh-
ren dürfen .

Augsburg , 16. April Ter Bahn- , Post- und
Fernsprech -Verkehr nach 'München ist heute wieder umer -
brochen . Jeder Versuch , nach München zu gelangen oder
von dort abziircisen , stt wir Lebensgefahr - verbunden ,da die dortigen Machthaber alle Verkehrswege besetzt
halten . Tie Postsperre zwischen Augsburg und dem Nor¬
den Bayerns dauert aus politischen Gründen an . Auch
ver private Telephon - und Telegrainmverkehr ist einae
stellt . Tie Züge nach Norden verkehren nur bis Lick
tenfels .

Explosion .
Kiel , 16 . April . Im MuriitionSdePvt Tietrichs -

dvrs Ke : Kiel entstand bei Unschädlichmachung von Mu¬
nition Zne heftige Explosion .

'
Tie anliegenden Häuicr

wmden vollständig zerstört und in weiter Umgebung alle
Fcnsterscheibc 1 zertrümmert . Nach den bisherigen Er¬
mittlungen sollen mehrere Personen getötet und etwa

WO - 50 verletzt sein . .
- - -->.^ ^ 5-

' -: . .«;

Württemberg .
(«) Stuttgart , 16 . Apri '

. (Stadt Notgeld . Um
Irrtümern zu begegnen , wird bekannt gegeben , daß dir
seit l . April aus dem Verkehr gezogenen 5- und 20 Mk .
Scheine der Stadt Stuttgart bis 15 . Mai d . I . bei
den städtischen Kapenänttern . eingelöst werden . Nach diesen
Zeitpunkt sind sie ungültig . Die 50 Pfg . -Scheine Kleiber
dis l . Juli im Umlauf .

(-) Stuttgart , l6 . April .
"Ans dem P artei¬

le ben . ) Wegen der Verkehrsschwierigkeiteii über du
Dsterseiertage in der auf 2l . April angesetzte Vertreter
lag Ver Teiuscheii demokratischen Partei , sowie der Demo
kratische Frauentag (22 . April ) bis ans weiteres ver¬
schoben worden .

- ( - ! Stuttgart , l6 . April . ( S lreikabl c h n >1 n g '
Tie Bankbeamten Stuttgarts haben es abgelehm , in
einen Svmpathiestrett für die Berliner Bankbeamlen ci » -
zlttreten . ( Tie Bantbeamten in Malliiheim dagegen strei¬
ken seit gestern . )

1 ! Stuttgart , 16 . .April . - B r a n d . ) Gestern nach¬
mittag geriet im '

Lagerraum eines Tapeziergeschästs ir
der Alexanderstraßc Polstermareriat in Brand . Ter Scha¬
den ist erheblich .

( --) Lndlvigsburg , 16 . April . ( Schwindler -)
Im Rcsidenzkafsee machte sich ein als Zahlmeister ver¬
kleideter etwa .50 Jahre alter Mann an einen Zigarren -
händler von Stuttgart heran und schtvindelte ihm unter
der» Versprechen , 100 Mille Zigarren liefern zu

' können ,
20 500 Mk . ab . Für die Beibringung des Geldes sind
6 Prozent Belohnung ausgesetzt .

(- ) Heilbronn , 16 . April . (Arbeitsgemein¬
schaft der Beamten . ) Eine große Zahl der staat¬
lichen , städtischen und Militär -Beamten , der Geistlichen' und Lehrer haben sich zur Wahrung der gemeinsamen
Interessen zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammengeichlos -

(- ) Tübingen , 16 . April . ( Räumung des
Schlosses . ) Das bisher als Massenquartier benütztk
Schloß Hohen -Tübingen wurde zu Beginn ds . Mts . von
der Heeresverwaltung geräumt und der Württ . Finanz -
oerwaltung wieder zur Verfügung gestellt .

(--) Reutlingen , 15 . April . (Lohnbewegung .
Mit '

ttingehluig her gewerkschaftlichen O '
rgaiiisatione >

wurde von jüngeren Arbeitern der Metallindustrie eim
neue Lohnbewegung eingeleitet . In zwei Versanimlnngei
wurden weitgehende Forderungen ausgestellt und die Äie
deraufnahme der Arbeit , von der Erfüllung der For
deriiiigeii abhängig gemacht .

( ) Göppingen , 16 . -April , ll e b e,r f a h r e >1. 1 .Du
21 jährige Tochter des Magaziniers Käser von Biren¬
bach geriet beim Einsteigen in den schön im Gang de
findlichen Zug unter die Näder und wurde sofort gerötet

(-H Grniin - , 16 . ?lpril . ( V 0 n de r G a r >1 is 0 m >
Hier ist ein Bataillon S -K . -Truppen initer Major von
Mühlen gebildet worden : Z" den bereits hier befind¬
lichen Sicherheitslriippeil kamen die 8 . und 15 . S . K . -
Kompagnie aus Tübingen und Ebingen . Das Bataillon
hac ein reitendes Tro -mveterkorps .

(-) GmüitV , 16 . April . A rbei t e r r a t n n d G e -
m e i >l d e g e l d e r . ) Tie Mehrheicssvzialisten sind vvi
einigen Monaten infolge von Meliiniigsverschiedeiiheilei '
mit de » Unabhängigen ans dem hiesigen Arbeiterra !
msgetreten . Tie Unabhängigen ergänzten darauf den Rat
voir sich aus . Nun har der Biirgerrar au v>e bürger¬
lichen Kollegien das Ersuche » gerichtet , die ans der -Lckadt -

kasse an den Arbeiterrat regelmäßig geleisteten Zahlungen
einzustellen , bis durch die Neuwahl des Arbciterrats ein -
ordiiungslnäßige Vertretung der gesamten Arbeiterschaft
hergestellt sei .

(-) Gmüttv , 16 . April . (Besi tz wcch se l . ) Das
lveithin bekannte Hotel „ Rad "" ist um 200 000 Mk .
in den Besitz des Robert Mayer in Metzingen überge -
gangen .

( --) Ulm , 15 . April . (Wohnungsnot . ) Tie
Wengenkaserire ist der Stadt zur Errichtung von Not
Wohnungen überlassen -worden . ^ . .



(I Nlttt , 16 . Avril . ( Polizerhund . ) Bei de »

liulersnchung eines , beträchtlichen Lebensmttleloiebpkihls
in Tellmen

'
sinqen verfolgte ei» Polizeihund die Spur

bis Ludwigsfeld bei Neu -Ulm (6 Kilometer ) und verbellte

den Täter , bei dem die gestohlenen Waren dann auch
befunden wurden . ,' (I Biberach a . -R . , l6 . April . (Todesfalls
Im Alter von Ol Jahren ist gestern früh fmbelpncster

Pfarrer Andreas Schill in g gestorben .
' f - ) Tuttlingen , >6 . April . (Tode S f̂al l ) Medu

Unalrat Dr . S ch n e l e n b arger , der erst vor kurzem
von seiner Stelle als Oberamtsarzc in . den Rnhepand

getreten war , ist gestorben . Er war ein Sohn des Lich¬
ters der „ Wacht am Rhein " .

(-) Heivenheim , 16 . April . ( Mistgl » stier

Schwindel . ) Ein Schwindler , der fich als Ingenieur
ansgab , wollte bei einer Bank hier ein Lchestkonto er¬

richten und himerlegte einen Scheck mil über öONOOO Mk .
Gegen Scheck suchte er in hiesigen Geschäften Waren zu
kaufen , was ihm aber nicht gelang . Ter Schwindler ijl
verhauet .

'
^ . >

i - Slgiuaringen , 16 . April . (Berichtigung . )
Tie Nachricht , das Regierungspräsident Graf von B r ü hl
deninächst seinen ylb :hied liehmen und sich in .Langer --

loch und .» lassen wolle , ist unrichtig .

gcs Zenlrnnis al'gclctznt . dem Ansschußnntrag ilbeT die Frepc
heit dei Kunst und MsMschaften folgenden Zusatz zu . machen :

die allgemeinen Staatsgesetze bleiben davon unberührt "
"

Eine ausgedehnte Atis,prache entspann sich sodann bei de ,
Frage der Gewährung einer vollen Entschädigung bei der
Enteigiuings - und Sozinllsierungsfällen . Ein Antrag Bazili ,
auf »olle Entschädigung wurde gegen die Stimmen des Zen¬
trums und der Bürgerstartei abgelehnt, - dagegen ein ' timmig en
Antrag Hautzmann angenommen ! den Klei » - und Mittel
grundbesitz sowie den Kaufmännische » uiid gewerblichen Mittel
stand gegen Aussaugung und 'Bewucherung , Me Arbeitskraft der
Angestellten und Arbeiter gegen Ausbeutung und Geftihraung
zu schätzen und wie alle schassenden Berufe in ihrer Lebens¬
fähigkeit zu erhalte » .

t - l Stuttgart . >6 . April . <S irafka in m e r .f Der B oahre
alte Metnlldrucker Karl 5) ä r Ke aus Neckarweihingen und üer
V2 Zagre alte Bnreaudiener Eniii Händel aus Srich,en brachen
ain 21 . Januar in die Dienfträuine der Genesungskompagnie
im . .Europäischen Hof " hier eur und stahlen » ach dei Anlnage
28-lä Mk . Härle wurde zu IO Moimten 3 Tage » . Händel zu

> ii Monaten Gefängnis verurteilt . Ein dritter Beteilirler . e>S
gewisser Karl Lutz , ist flüchtig . - .

Nermann Glische aus Halle a . S . ivurüe wegen Sn -bftohls
von anvcrtlautein Gut im Werl von ittitt Ri -r zu .!! Monaten
Gefängnis verurteilt .

Baden .

Aus der Landesversammlung .
Stuttgart . 16 . April .

Der iu den Ausschüssen gründlich uorberalene Gesetzeseuiivurs
über die Verfass u ngsnrkunde Württembergs ftaud heute
iu zweiter Lesung zur Beratung der Landesversammlnng - w ! an
hofft damit noch vor Ostern fertig zu werden nnd am Freitag
nach Öfter » die 3 . Lesung vornehmen zu können , so datz das
wichtige Werk in Bälde einer Volksabstimmung » iiierbreitet
werden kann . Zu Beginn der Beratungen schnitt der - log .
Haußman » die Frage einer Vereinigung zwischen Baden
und Württemberg an . nachdem er die Möglichkeit eines
Zuicmmenfchlnsses Deutsch - Oesterreichs mit Deutschland , nner

.engeren Verbindung mil Württemberg und Hohen -,ollern , das
schon bei den, Nntivnniversainmlnngsmahlen eine» Wahlkreis ge¬
bildet - hat . begrüßt Halle . Obenan stehe hei Löfung dieser Fragen
der Grundsatz des freien Willens der in Betracht koniinenden
Landesteiie .

'
Es bestehe kein Zweifel , datz beide Seite » , vor

ailrm auf iüirtschaftlichem Gebier , durch e'ine Bereinigung n » r
gewinnen können . Die Bedenken derer , die noch mißtrauisch
beiseite ftehe .i » nd eine Schmälerung der bnnbesftnatlichen Eigenart
befüichlen , süchie der Mg . zu zerstreuen » . a . auch » , ' t den ,
5stvweis darauf Miß ein Teil der Sitzungen der künftig gemein -
fnmen Volksvertretung ln Kar '

.s . uhe staitflnden könne , das neben
Mannheim die erste süddeutsche Handelsstadt bleiben werde . , o
gut wie Pforzheim die erste süddeutsche Industriestadt . 'Auch
der Abg Pflüge r fSaz .f brachte die Stzmpa 'lhie zun, Ausdruck
die die Arbeiterklasse einer Vereinigung Württemberg - Buden
enigezenbringe .

stiainens der Regierung erklärte Staatspräsident Bios , dag
er den »oigelrapenen Wünschen sgmpathisch gegenüberstehe . Da
aber noch M .nnuiigsvelschiedenheiren »> manchen Punkten be¬
stehen so halte sich die Regierung nicht für befugt , der Be -
Meon-ig die ich erst i» der Beoälkerung ausrelsen müsse , vor -
zngreifen . Sobald Ansjichl aris eine engere Fühlungnahme zwischen
stdüitleniberg und Bade » bestehe , werde die Regierung em -
sprechend Stellung nehmen . Abg . 5) oschka fUnabh ./ wolfte
keine Ber . inignng von Baden und Württemberg , vielmehr den
Zusammenschluß aller Gliedstaaien zu einem deutschen Einhefts -
>iaa ' Ein - entjvrcchender Antrag ivurde abgelehnr . ebenso ein
Antrag seiner Fraklioiisgenosfin Zetkin auf Errichtung eines
Räieftwems mit polittschen Machtbefugnissen . Ferner ein Anirag
der Bülgerpariei ans Festsetzung des Wahialters auf das 21 .
Lebensjahr . Es bleibt also bei dem Ausschußautrag , der da«
Wahialter auf das 20 . Lebensjahr festsetzs . Ein Antrag der

- Bürgerpartei ivurde »» egen die Stimmen der Antraafteller und

Karlsruhe , i6 . April . Nachdem der badisch'
Abgeordnete Msnister Hermann Dietrich sein Mandn
für die dentsthe . Nationalversammlung » iedergelegt hat
rückt der frühere Reichsragsabg . für Freiburg , Geh . Hof¬
rat Professor Tr . Gerhard von T ch u l z e - G ä p e r n i tz
iit die deutsche Nationalversammlung als vierter aus der
Liste der Bewerber der Deutschen dem . Partei in di«
Nationalversammlung ein .

(-) Karlsruhe , 16 . April , Proteste gegen dst
badische Verfassung sind bei der Bad . Nationalversamm¬
lung eirigegangen von dem Gräflich Leiningen - Billigheim -
schcn und der Fürstlich Lemingischen Geiieralverwaltunc
Aiuorlmch . Diese Proteste stellen sich ans den Stand¬
punkt , daß , die neue Verfassung der Rechtsgrnndlagc
entbehre nnd einen Eingriff in wohlerworbene Rechte
darstelle . Einen ähnlichen Protest hat bereits der Fürst
von Löivenstein Werthei : n Frendenberg erlaüen .

" C- ) Mannheim , lG April . Am N April hauc
sic!, wegen ehelicher Streitigkeiten ein 4!1jährig .-r Schmied
eine Schuft ,vnnde iin rechten Ohr beigebracht . Er ist jey;
seinen Verletzungen erte .P ' n . Drei .Eisendreher von
Watbhvs fanden im Käsertaieriva . de zwei lwrrenlose Pferd ,
mit Wagen . Tie Tiere waren vernintt '

ich gestohien >vvr -
den und sollten offenbar geschlachfet werden .

(- ) Ltnttgart , 16 . April . In der heul . Sitzung der
mnrll . Landeeversaminlnng sprach sich Abg . H a n st-
mann für eine Vereinigung von Bade » , Württemberg
nnd Hohenzvllern ans , dir Lösting der Frage müsse
ober dem freien Willen der- Volko überlassen bleiben .
Staate Präsident Blos erklärte namens der Regierung ,
sie stehe der Vereinigung durchaus slfmpathiscip gegen¬
über , doch bestehen noch Meinungsverschiedenheiten und
die Regierung wolle der Entschließung der beiderseitigen
Bevölkerung nicht vorgreifen . Unleugbar wurde die Ver¬
einigung für beide Teile wirtschaftlich von Nutzen seii

Vertretertag der Deutschen demokratischen
i Partei .

Die Verkehrsschwierigkeiten über die Osterfeiertage ,
die jetzt erst bekannt geworden sind und sonstige Hinder¬
nisse, . veranlagen die Parteileitung den auf 21 . April
einbernsenen Veriretertag z » verschieben . Ter neue Zeit¬
punkt wird späier bekanntgegeben . - . ...

' "
7g

Lvmmerfahrplatt tritt in diesem Jahrede , du : denifchell Eisenbahnverivaluingcn am l . 1 „ „ iin Kraft . Eine ivesentliche Einschränkung der dem Per -
fviiu,verkehr dienenden Fahrgesegenheiiei , lvird auch wei-terhin erforderlich -sein .

- Eisr - ttbah, . sncho - Mit Fahrkarten , die ans wärt -
lunbuglichen Ltanone » in der Feit vom 17 . bis Ai Aprilgelost werden , „ ms; die Reise ' gleich am Tage der Aus¬gabe angelrelen werden .

' '' '

ÜSDlBSlSSN » WIsSOlBSNS

»rdsitel csrek . spscsam « nä ruverlSssllj
» n :

LksrloNenburg g

Evang . Gottesdienst . Karsreit ' a , 18 . April . Borm
6g10 Uhr Predigt Stadtpsarrer Röster . Abendmahl . Das
Opfer ist für die knchliche Hilsskasse des En . Konsistoriums
bestimmt . Abends 5 Uhr Kett ' lichc Mnsikanssührung ver -

n ' altet vom E » Kircb n hor unter gütiger Mitwirkung ander¬
weitiger n unkalischer Knaste . Eunrnt frei . Die Abend -
Ot ferbecken sind ausgestellt zu Guiisten der Anschaffung ein , s
neuen Harmoniums für Schule und Gottesdj ust in Spielten -
Haus . Für diesen I reck wiid um reichliche W istener ge¬
beten . Nach Schluß der Geistl . Mnsikanssührung Beichte
und Anmeldung znin Abendmahl am Tst - rsest.

Kath . Gottesdienst . Ehasjreitag 9 / . Uhr Predigt
und Litmgie , nach dieser Betstnnden biS - Abends 6 Uhr ,
sodann Mette . Samstag inih c; Uhr Weihen , Uhr
Amt , nachm . 3 Uhr Beicht und abends , 6 Uhr Aufersteh
ungsieier .

zinkt ', y r atvc rtrrn unrnt « gcu . Benlhmtc Sluttniftittm
auf ' dcin tüebieie der orthopädischen Behandlung non . :Nüst -
giatverkiümmungen aller A >! haben die hervbrragenden Ei -
gcrschaflen des Haae .' i -'' ' en Nedeesstonrapparates anerkan, » , .
Bo » diesen Vorzüg . n w rd » ls der ivichligsle der Umlland
geschildet, daß die ' P - tienten die Apo ohne Beschwerde »
auch während der Nacht anbeyalten können . Jnteressan ' e
Bl » schüre sendet kostenlos die Firma Fraur Mentrrt .
Stuttgart , Regrlstr . 4t .

Druck undVerlagder B . Hofmann '
schen Buchdnickerei

in Wildbad . Beranlworltich E Neinbaidt dal -lkft .

Amtliche IvemdeMrste .
Aexzeichnis der vom 23 . Februar bis 3t . März 1916

angemeldelen Fremden .

Berlin

I « den Gasthöfen :
Gasth . zur alten Kiude.

Bauer , Hr . K ., Hotelsekretär
Krebs , Hr . Anton
Cordes , Hr . Kfm.
Weithau , Hr . Gustav , Kfm.
Habich , Hr . Osfiz - Stellv .
Hoffman « , Hr . Felix . Ingenieur
Schenk , Hr . Lugen
Knoblauch , Hr . Rudolf mit Frau Kern .
Wurth , Hr .
Neumeister , Frl . Anna
Schmid , Hr . Gottlob mst Frau Gem .
Wiesner , Frau Emille
Lutz, Hr . Alfred , Kfm.
Scheunpflug , Hr . B . mit Frl . TL
Kranich , Hr . B . .
Klaiber , Hr . E , Architekt
Boppel , Hr . L .
Göden , Hr . Albert , Ingenieur
Ettiinger , Hr . M . , Kfm.
Petersen , Hr . H . , Ksm.' Dolderer , Hr .
Kops, Frl . Marianne
Maulfchev . Hr . Kfm .
Holz , Hr . Karl
Bayer . Frl . A.
Ha lecker, Hr .
Hauser , Hr . Paul , Zahntechniker
Linke , Hr . Hugo , Kfm.
Henicke, Hr Kfm.
Pöge , Hr . W . Fabrikbesstzer
Veyhl , Hc . Fritz
Stahl , Hr . Karl , Jnspektor
Bühler , Hr . Leutnant
Werner , Hr . Siegfried , Ingenieur
Schneider , Hr . Lenlnant
Naumann , Hr . Ludwig , Bildhauer
Weißer , Hr .
Eßwein , Hr . Otto , Kfm.
Götz . Hr . Dr . Direktor mit Frau Gem .
Buhler , Hr . G , Kfm.
Schöller , Hr . Ksm . -
Bumer , Hr Franz , Geschäftsführer
Uechtritz, Hr . W . , Ingenieur

Calw
Lahr Baden

Mannheim
München

Ludwigsburg
- Wilmersdorf

Gmünd
Stuttgart

Straßbnxg
Stuttgart

Oberndorf
Stuttgart

Calw
. Heilbronn

Stuttgart

Heidelberg
Stuttgart

Rastatt
Stuttgart

Aale »
Ludwigsbnrg

München
Stuttgart

Cannstatt

Stuttgart

Böblingen
Nnrnber ,
S uttgart

Heidelberg
Göppingen

St . Georgen
Pforzheim

Kehl
Konstanz

Kölilmestheim
Lt ttgart

Reutlingen

Gasty ; nm Anker .
Henniiiger , Hr . Wilh ., Kfm .

Gasth . rnm Had. Hof .
Klumpp , Frau Luise
Lorch, Fcl . W .
Jack , Fr . L.
Kauffmann , Hr . Karl , Kfm .
Schoch , Hr . Paul
BaAh ) Hr Chr .

Gasth . ;nr Mfrnbahrr .
Hindrichs , Hr . Emannel
Girrbach , Hr . mit Frau Gem .

j Schnurmann , Hr . Her .
» Wiedmann , He . Gustav , Inspektor
Krause , He . Fedr . , Ksm.
Rasenstück, Hr . Fr . , Bauwerkiileister
Beeb , Hr . Karl , Kfm .

'

Egel Haas . Hr . Karl , Ksm , mit Frau Gem .
Schneider , Hr . Willy , Kfm.

^
Vanderbrvcck , Hr . Pfarrer

i Holet gold . Uost .
- Schnon , Hr . Dr . Generaloberarzt
^ Hagmaler , Hr . Th . , Kfm.
Sachse , Hr . L , Kunstmaler
Peters , Hr . Fabrikant init Frau Gem .
Rothmann , Hr . Emil .
Andeeae , Hr . Hch . , Gutsbesißer
Müllee , Hr . Fr tz Fabrikant
Hilstnger , Hr . Dr . mit Frau Gem .

Gasth ;nm grrkieu Hof .
Widmann , Hr .
Metßmast , Hr .

Hotel Kühler Krunueq .
Riecke, Hr . Prosessor
Klotz , Frau Klara , Oberleutiiantsg .
Dembek , Hr .

Hotel Maisch .
Killingcr , Hr . W ., Ksm.
Wöhrle , Hr . Ehr . , Kfm .
Schwenk , Hr Hugo . Ksm .
Wen . er , Hr . I Dr . med . mit Frau Vem .
Landau , Hr Karl
Reichoiv , Ht . A . Kfm.
Sarge , Hr . Frd . , Architekt
Krauter , Frl . Sofie
Riehle , Hr . Karl , Ksm.
Haid , Hr . Joseph
Braun , Hr . Hermann
Spielbergcr , Hr . Hugo , Kfm.

Stuttgart

Pforzheim

Schwann
MeililShcim

Ochsenbach

Stuttgart
Mühlhausen

Freibnrg
Bückingen

Köln
Gmünd

Romittelshausen
Ulm

Stuttgart

lltin a . D .
Kirchheini
Sluttgar
Noltivcii .

Stuttgart
Frankfurt a . M .

Erbach
Charlottenburg

Ostelsheim
Albersh Ulfen

Ludwigtzburg
Stuttgart

Schmrtzjngcn

Stnttgarl
Schivenningen

Vaihingen
Karlsruhe
Stuttgart

Frankfurt a . M .

Schorndorf
Stuttgart

LUvingei

Pforzheiy

Echömberj

Tarinstad

Hagningel
Frankfurt a . M

Leipzi
Maxau a . Rh

Dresdei
Haifa Pp .Iüstiiil

Fte . jche . , Hr . Ln . Bruno -
Josenhans , Ht . Dr . med.

Hotel Volmengarten .
Haller , Hr ,

l Bücher , Fr . Luise
f Maier , Hr . Fritz , Ksm.
l Schmaermaldhotel .

Schäfer , Jrau Min »'
Eberth , Hr . Willy

! Eitel , Hr . Hermann
! Feber , Frl . Elise

Hohmaier , Fr . Betty
Müuke , Hr . Ksm.
Zünmerle , Hr . Emil , Buchhaller

> Gasth . Wr Sonne .
Büchner , Hr . Dr . Georg , Staatsanwalt
§ traue , Hr . Fabrikant
Hoffman » , Hr . Biz ---Konsnl
Hoffmann , Hr . Wilhelm , Arzt

, Bückte, H --rr
Kimmich, Hr . Otto , Kfm .
Gode » , Hr . Albert , Jngenieur
Geiling , Hr .
Neundorss , Hr . Fabrikant

f Sckinibt , Hr Alkert , Branereibesitzer' Kolinar , Hr . Friedrich
^ Möller , Hr . August , Ksm.
l Ronsdors , Irt Cläre
! i Gasth . znm milden Wann .

Gäßler , zgr . Chr .
! jSträßle , Hr . Anton
, Gaßcr . H - . Karl , Werkmeister
! Nielhamnik ! , Hr .
j Scinvend , Hr . Ksm .

M tzger, Hr . Werkführer
Gasth Wm Windhof .

Vol - , Frl . Elisabeth
In de -i Privnrwohnung n

Frl Fuchs .
Gradcnstei ' , . F - au - Lndwigsbi ,
Lchweitle , Fra » Lina , Postsekretärs -Wte . Neuenste

Haus Hecker.
Htilke , Hr . Heinrich , Rittmeister ^ übc

- Villa Karlsbad .
Ströle , Hr . Georg Aug ., Tr . Phil . Studie,irnl M <

Haus Kuch .
^zehle, ,>-rau I . Sonlhose

Frau Sauer .
Heim , Frau Mannheli

Zahl der Fremden 1u3 .

Altinge
Skuttgm

Pforzhcn
Brackenheir

Veline

Ulm a . T

Sluttga !

Eßlinge

Älchelber



Stadt . Arbeitsamt wildbad .
Fernsprechauschluß dir . 140 .

(Im Lebensmittelamt )
Kostenlose Stellenvermittlung .

Für sofort oder später werden gesucht:
» ) Männlich :

Kaufleute
Köche
Kellner
Friseure
Lift
Maschinenbauer
Geschäftsführer für Hotel
Glaser
Heizer
Elektrotechniker

k . ) Weiblich:
Köchinnen
Küchenmädchen'
Zimmermädchen
Office - Mädchen
Dienstmädchen
Waschfrauen

Stellen suchen :
Serviersräulein
Masseuse

WekanntMLuHung.
Am Samstag können keine Kartoffeln abgegeben wer¬

den . da der in Aussicht gestellte Waggon nicht eingetroffen
ist .

Ktädt ' Lebeusmtttelamt .

Gier -Abgabe .
Die Bersorgungsherechtigten erhalten bei dem Kauf¬

mann von welchem sie ans Nr . S2 je 3 Eier erhalten haben , i
weitere i» Stück pro Person .

Städi Lköensrnittekarnt Mikdöad

I '
rvitviUiKv k 'suvrivtzln

IVrlädaä
Am Ostermontag früh V» 8 Uhr rücken der Stab und

die Züge I bi- 7 zur

aus .
Das Kommando .

Frisch gewässerte

sowie

uryftehlt

Stockfische,
pr . San -rkrant

LH/ « .

6er

§ r > liier

. ^< oNl (Z M

SonnloaSvoo L/eD ^ /

. t » .

Adolf Blume » hrl .
8ksILgch ii . Nanicht«-
UKtr-PtttinKiltts

Für die kommende Zuchtzeit wird den Mitgliedern em¬
pfohlen nur rriiuajsige Geflügel ausbruten zu lassen und
werden

Neu eingetroff . n ist eine große

Partie Bist stenwaren
in bester Qualität und zwar :
Wasch- Putz - und Trep - Bürsten
Sch ' cp . er inlttveisch Sorte »
Ctulbbesen aus Roßhanuad

Borgen
Kehrwrs chbese » aus Roßhaa

und Borsten
Sorghobrsen

Brut - Gier § Staubpiiisel

von einfach « . rostenk . rebhunfarb . Italienern ,
gelbe « . stlberhalstge Italiener , schwar ; eWinorka ,
weiße und blane Myandode » , gelbe , blane « nd
schwarze Orpington , sttberfarbige Kanlhnhnee
( B ' vsa ) gegen andere umgetauschi , auch werden Vruteier
anderer Raffen besorgt , und dazu Zuschüsse von der Vereins -
kaffe gewährt .

Anmeldungen an den Vorstand Karl Uomrtfch .

POiik
Uer-Mekkk!

W . Ufclnnstiet ,
Nikhermstvaße Pr . IIS .

Gchmucksache « all ? r Art .
HlmlftsW . Ackl. Tn?nlS« k.

Ablliull» . Alibnlill m) KMM».
Ittsic - «>, » P«jl! lilik !>-A>bWs,

dlnihtü knmiWMttn.
!ilk»!ch- ud KlisSslhchkDüi.

KiiiiNVin Wik».
Geschenkartiksl vsn 5> Pfg . an .

Reizende

Staubwedel
Pferde bürsten

Kleider -Kürsten

Kbstctlbi 'vsten
G ' äsel bürsten
Fl !sbeul ms ! ii
Faß ! inst ei -.
Adr , ibbüislen

Glanzl 'üi sien
Anstreichbü . sten
Pinsel in dio . Groß N

Am Samstag vor Ostern , de, ! w April
d » . Js . bleibt unsere Kasse

geschloffen .

H „ ar - Piirsteu

bei

Parkeltbsdenbürsten ( P locker in allen Größen
Eins . tzbürstcn für Pl - cker in alle » Größen

Nobrt Trribcr .

2ukopi 'aLl8 I 'tilsvkv
VOM 17. Hi8 23 . ^ pril Kp86kl08ss ».

Wildbad , den 17 . April 1319 .

Dom AI . April lOIOab sind unsere Kasserist . :
Usrmlltags 0 - 1Ä Uhr
Uachmiltag « Ä— H Uhr

Samstag Nachmittags geschlossen .
Kta t nnd Fedrrer Aktiengesellschaft

Filiale Wildbad .

kravr

Samstag abend 8 Uhr

Arode
im Lokal .

Der Vorstand .

s
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

Kßrr-Krtidkl .
Ost»p.W »r mit und »hm Füllung von W Pf- . an .

Sommerspielsachen.
^ Wälle in großer
A Auswahl !
sxrkxxrooooosooooo « »« »

Aanklagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und

Teilnahme , w lche wir während der Krankheit
und nach dem Hinscheiden unserer lieben Toch¬
ter . Mutter , Schwester , Schwägerin , Tante nnd
Braut

Marte Vollmer -
geb . Nayher

eisahre » dursten , für die schönen Blumensoenden
und die trostreichen Worte des Herrn Stadl
Pfarrer , uitzb sondere für die liebevolle aufopfernde
Pflege der Krankenschwestern , für die letzte Ehre
ihrer Schiilkammrradmne " , für den erhebend «- ,,
Gesang des Liede »kranzes , für die Herrn TAiqer ,
sowie für die zahlreiche Beglei ' vng zn Zhrer
letz ' en Ru ^ estätl ' , sagen wir auf diesem W -ge
unseni herzlichste » und aufrichtigste » Dank

die trauernden Hinterbliebenen .

All Äyhkl mit ZINI >!«!! ßlsltDisiki.

Fräulein
sucht Stellung in Geschäft,
oder auch als

NmtrMt »
in gutem Hause .

Gest . Angebote unler G .
S . Nr . 50 an die Ex ; ed . dL .
Blattes erbeten . (298

Fräulein ,
( 3l . ) im Umgang mit Herr¬
schaften vertrant , sucht Stelle
als

Empfangs¬
dame

od . ähnliches . Mit od . ohne
freie Station . Gest . Off . unt .
U 18i5 an Kaasrnstein
n . Uogier A . G . Karts -
, » he

/ ü/- /i / «/E/ -

Oid/ieLc/>

8kK. Hmj . IIiiMt,
(Wttbg .) Nr . 180

Alachs - Famen
fusch eingetroffen .

Grnndner Uachf . ,
A . u . W . Schaiit ,

Mr : . Dt egen u . Photo Haus

Fran; Menzel , Stuttgart,
Hogelsir . 41 .

Kleinglattbach .

Pferdestränge
(auch für Joch passend )

aus gut verzinkt , m Draht ,
sauberwie gewöhnliche Stränge
gestochten . witKtrangstäster
imvenvüstlich . siürlend leicht
cinPkz chen , erpi obt und billig .

G . Snryer ,
Feu '. spr

'
Amt selbst.

Ein einfach möbliertes

Zimmer
wird für sofort gesucht . (2S9

Zu ei fragen in der Erpcd .
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